
6.Beihlatt Beiblatt zur Parlamentskorrespondenz 18.Dezember 1956 

A n fra g e 

der Abgeordneten C z e t tel, H 0 r r, H 0 r n und Genf'lssen 

an den Bundesminister für Justiz, 

betreffend die widmungswidrige Verwendung VOn gesammelten Arbeitergeldern 

durch die kommunistischen Betriehsräte der R~-Werke Wr. ~eustadt. 

-.-.--

In ganz Österreich haben in.don Wochen der blutigen Unterdrückung 

dos ungarischen Volkes Sammlungen und Spondenaktionen stattgefundon, die 

dazu beitragen sollten, dio größte Not in unserem .Naohba~lande zu mildern. 

Führend waren dabei das Rote Kreuz und andere caritativo Organisationen, 

die dafür bürgten, daß die Spendon tatsäohlioh widmungsgomäß der not­

leidonden ungarischem Bevölkerung zuguto..tkommen. 

Am 29. Oktober d.J. boschloß dor Gesamtbetriebsrat der Rax-Werke 

. Wr. Neustadt, in einom Aufruf dio 1I.rbei teru.nd Angestol1 ten des fTorkes 

aufzufordern, ein halbas Prozent ihres Lohnes für di~ Ungarnh~e zu 

spGnden. Dabei wurde ausdrücklich beschlossen und auch verlautbart: 

"Dor -gesammelte Betrag wird unter Bekanntgabe an die Gowerkschaft zur 

Gänze dom Roten Kreuz überwiesen." Das Ergebnis dieser Sammlung war 

eineSumme von 9.700 S. 

Der "Volksstimmo" vom 14. DozombGr d.J. mußten die überraschten 

~rbeiter und Angestellten entnohmen, daß ihre Spende für das Rote Kreuz 

von den kommunistischen Betriebsräten der kommunistischen Hilfsorgani­

sation "Volkssolidarität" üborgebcm v/orden war, die ihrorsei ts diese Spen­

don nach Budapost brachte und der dortigen Stadtverwaltung übergab. 

Es ist augenscheinlich, daß die. Arbei tor und :'mgestoll ten der Spep.­

denaktion auch deswegen zustimmten, weil di~ Verteilung durch die übor 

jeden Zweifel erhabene Rote Kreuz-Organisation versprochen wurdo~Die Über­

gabe an die kommunistische Woh}fahrtecrgallisation stellt jedonfalls eine 

grobe Verletzung des Vertrauens der Arbeiterschaft dar. . , 

Die unterzeichneten l\.hgoordneton richten daher an don Herrn Bundes­
minister für Justiz die nachstehende 

A n fra g 0: 

Ist der Herr Bundesminister bereit, strenge zu überpr'~en, ob die 
widmungsw:f..drige Verwendung dor'Gelder durch die' kommunistischen Betriebs­
räte eine strafgosotzlich zu ahndende Handlung darstoflt? 

~-.-.-.-.-.-
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